
Spielplan  Ausnahmezustand 

14.5. 

19:00 Uhr  Eröffnung: Begrüßung durch GESOP (Frau Liebig) und Herrn Seidel in Vertretung der 
Schirmherrin Frau Orosz  - zu Gast Polarkreis 18 als Filmfestivalpaten 

19:30 Uhr Film:  „Nacht vor Augen“ mit anschließenden Gespräch - Zu Gast: Ev. Militärseelsorger 
Christoph Noth; Hauptmann Burmeister (Bundeswehr Dresden); Frau OÄ Dr. Julia Schellong; Hanno Kofler – 
Hauptdarsteller (angefragt) 

15.5.  
17:00  "… und plötzlich war alles anders"   
Zu Gast: Konrad Kästner – Regisseur „Etwas ich“; Herr Schaller – Zweiter Bruder 
19:30  War child     
Zu Gast: Prof. Dr. Dr. Ernst Woit – Stellvertr. Vorstandsvorsitzender Dresdener Studiengemeinschaft 
SICHERHEITSPOLITIK  e.V.;  Frau Prof. Dr. Dr. Sabine von Schorlemer – TU-Professorin von der juristischen 
Fakultät (angefragt) 
 

16.5. 

17:00  Übergeschnappt     
Zu Gast: Frau Gursinsky – KIELT – PTV Sachsen e.V.; Frau Oehmichen – Angehörige und Freunde psychisch 
Kranker e. V (angefragt) 
19:30  "… und plötzlich war alles anders"   
Zu Gast: Konrad Kästner – Regisseur „Etwas ich“ 
 

17.5. 

11:30    „Übergeschnappt“    
� vorher Frühstyxkino ab 10:00 nach Reservierung möglich  

19:30  Recovery     
Zu Gast: Frau Graf – Sächsische Gesellschaft für Soziale Psychiatrie; Herr Freiershausen – Dresdner Bündnis 
gegen Depression 
 
18.5. 

17:00  Nacht vor Augen   
Podiumsgäste angefragt 
19:30  Emoticons 
Podiumsgäste angefragt 
 

19.5. 

17:00  Lebenszeichen 
Zu Gast: Herr Dr. Haase - Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie am 
Uniklinikum Dresden (angefragt); SHG Borderline (angefragt) 
20:00  Lebenszeichen 
Zu Gast: Frau Dr. Horn – OÄ Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie am 
Uniklinikum Dresden; SHG Borderline (angefragt) 
 

20.5. 

17:00  Nacht vor Augen  
Podiumsgäste angefragt 
  



19:30  War child 
Zu Gast: Prof. Dr. Dr. Ernst Woit – Stellvertr. Vorstandsvorsitzender Dresdener Studiengemeinschaft 
SICHERHEITSPOLITIK  e.V.;  
 

Unterstützt wird Ausnahmezustand in Dresden durch das Gesundheitsamt, die AOK PLUS, Dr. Quendt 

und die Sparkassenstiftung. 

 Schulen können nach individueller Absprache Filme direkt zu bestimmten Zeiten „buchen“! 


